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vezngsprei » :
« Karlsruhe und Vor -
» rten : frei ins Haus
gelief e rt viertelj.Mk.1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj.
Mark 2.22. Am Post-
fchalter abgcholt Mk. 1 .80 .
Einzelnummer 10 Mennig .
Redaktion und Expedition:
Ritterstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

Anzeige «:
dieeinspaltigePetitzcilcod«
deren Raum 20 Pfennig.
ReNamezeile 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme '-
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüfse :
Expedition Nr . SOL .
Redaktion Nr . 2004 .

109 . Jahrg . Nr . 328 . Dienstag , de « 2 « . November 1012 Viertes Blatt .

Amtliche Bekanntmachung .
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr. 3823 o : 4 a 31 gn
mit Gebäuden. Jollystraste 6 .

Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegeben .
Schätzung : 47000 Mk.
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch, den 11 . Dezember 1912, vor¬

mittags d Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karls , uhc , den 24. Oktober 1912.

Grosth . Notariat VIH als Bollstrecknngsgericht .

Dienstag , den 26 . November , abends 8 Uhr,
im großen Rathaussaal

AV Vortrag 'dl
des Herrn Landesrat Di». Schellmann-Düsseldorf über :

PrllktWe Fürsorge für Alkoholkrailke und deren Familien .
Freier Eintritt für jedermann .

Verein gegen den Mißbrauch geist. Getränke .
Bez .-Verein Karlsruhe . E . B .

»lnillekleln 'Mtklll mul foctiMlnilleluctiuIe

llaiserstrake lI3 (Leks
L-älsrstr.) Dolspb. 2018.

Osvissonbskts ^ usdiläung in allsn
kautiu. LsbrAcborn kör vamsn und

„ Akerleur "
VrSStvs nnä älteste«
asrsrtigvs Institut am

- ?Ist2 » .
Rriwa Rs-
tsreuren.
7I-obrvr .

Lins soh

KLMM

sovi« Rsnutuisse in

(sinkaok , äopp «> u.
amerikanisek),

8teoograpkie (6labslsbergoru . 8tnlrs -8okrszt), Oasobleensokreiben (30srst -
klassigs Nssebinsn ) , llorresponäsur , lcaukm. keokeen , lVeobsellskes uns
Lobeolclcunlle, Nulläsokritt , llontolcorrentlebre , iianllelslekrs , Sank - nnä
Oörsenveesen , Oeutsob, knglisvb , kranräsisok , ltalienisob , 8paaisvk etc .
IcSuveo sied Damen a . llerren in kurusr 2sit , bei mMgsm Honorar, anoigusu.

l . jellsn 0ilonat8 beginnen neue Xuroe .

Xusbüäiwg am

penfeklkn lVlasekinenZekl -eibkr ' in

bv2V . Nasekinsnsebrsiber naob äsr

MSerwooS

^ills naek äisssr Llstboäs ^ usgsbilästou sivä üott« Llascbweu-
sekrsidsr nnä srbaltsn dadurch nicbt iwr leiedter 8tslluag , sondern aneb

bessere Lssablnng .

VH k' l ^sgss - unck tlbsncklruns « .
^ usvrLrtigv erkalte» äurob unsere Vermittlung LahrpreissrmLkignng. — '

XustllbrUsbs L.nslrunkt uuä Prospekt gratis äurvb äis llirsktion .

Dienstag , den 2V . November , abends ^ 9 Uhr, im Saale des Restaurants
„Friedrichshof "

Ssskntliihk Nersammluvz .

Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten M ^uskV über :

MManstcde siesteeinätücke .

Jedermann ist sreundlichst eingeladen . Frauen willkommen.
Freie Aussprache.

Itt NrAM dts Pkttins i>tt BMnttUkil Hlktztttti Karlsnilit .
"

M MWWMlIM W WM MW .

Dienstag , den 26. November 1812 . Evavg. Vereinshaus. Karlsruhe , Merstrahe 23.
vormittaqs 10 Uhr, beginnt unser Verkauf und dauert an diesem Tage bis 8 Uhr, am folgenden Tag bis
9 Uhr abends. Im Hinblick auf die reichm und praktischen Gaben , welche auch diesinal wieder uns zu¬
gewendet wurden, können wir zum Besuch des Saales und zum Kauf schöner und passender Weih¬
nachtsgeschenke freudig , einladen. Ein Buffet mit warmen und kalten Getränken, ebenfalls mit freund¬
lichen Zuwendungen unserer Freunde bergestellt , bietet Gelegenheit zu Erfrischungen. Am Mittwoch abend
findet von 5 bis 8 Uhr ein Konzert der hiesige » Artillerie - Kapelle statt . Beim Eintritt werden von
Erwachsenen 25 Pfg . , von Kindern in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben .

Das Komitee.

Badischer Frauenverein .
Bitte des Flickvereins « m WeihnachtSgabeu .

Beim Herannahen der Weihnachtszeit erlauben wir uns die Bitte ,
wieder unsem Verein zu bedenken . Die Zahl der Teilnehmerinnen des Flick¬
vereins ist sehr groß . Diese bedürftigen , kinderreichen Mütter wollen all¬
wöchentlich ihre Bett- und Wäschestücke mit Hilfe der ihnen zu beschaffenden
Stoffe wieder instand setzen . Der Verbrauch ist groß, die Mittel klein .

Wir wenden uns vertrauensvoll an alle, die unser Werk unterstützen
können mit der Bitte , uns Stoff oder Geld zuwenden zu wollen , um es uns
zu ermöglichen, auch dieses Jahr den Frauen eine Weihnachtsfreude bereiten
zu können .

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder bereit :
Frau Geh. Rat Ivos , Ex; ., Helmboltzstr. il , Frau Geb. Rai Haas , Amalien¬
straße 89 ; Frau Oberlandgerichtsrat Grimm , Jollystr . 5 ; Frau Oberstleut¬
nant Schuster, Friedrichsplatz 3 ; Frau Geh. Rat Roth , Friedrichsplatz 13 ;
Frau Heußer, Schützenstraße 68 ; Fräulein Fingado , Kriegstraße 104 , Frln .
Maerklin , Gartenstr. 36 b, Frau R 'ntmeister Hafner, Amalienstr. 59 ; Frau
Bautze , Bahnhofstraße 5 a , Frau Stölzel , Rüppurrerstraße - 4.

Zivlmgs-Vergkjgermlg.
Dienstag , den 26 . Nov . 1012 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern: 4 Kleider¬
schränke, 1 Vertiko , 2 Betten , 4 Bilder,1 Damenfahrrad , 2 Stühle . 1 Pfeiler¬
kommode, 2 Waschkommoden mit Mar¬
morplatten, 1 Kommode und 1 Waren¬
schrank.

Karlsruhe , den 25 . November 1912.
Nov , Gerichtsvollzieher.
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1. Hypothek ,
4000—5000 ^l , werden zu 4Vr °/^
nach Linkenheim gesucht. Offerten
u . Nr . 2996 ins Tagblattbüro erb .

Auf rentables Geschäftshaus
werden zwecks Ablösung

« dis « Mal
als gute 2. Hyp . per 1. Jan . 1S13
von pünktl . Zinszahler gesucht.
Off , u. Nr . 2918 ins Tagblattbüro .

8« 0 l >0 Mark
sind auf 1. Hypotheken , ä 4'/- °/« ,
in kleineren Posten auszuleihen .
Anträge unter Nr . 2995 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Darlehens - Gesuch.
Tücht. Geschäftsmann sucht geg .

notarielle Sicherung 1500 -K auf¬
zunehmen geg. pünktl . Zins und
monatliche Abzahlung . Offerten
nur von Selbstgebern unter Nr .
2998 ins Tagblattbüro erbeten .

10 WO Mark
als 2. Hyp ., innerh . 68 °/« d . Schätz . ,
auf prima Stadtobjekt gesucht . Off .
u . Nr . 3000 ins Tagblattbüro erb .

verlmi> li.zekimam
Verloren

wurde Sonntag abend zwischen 6
u . V- 7 Uhr in der Kriegstr ., zwisch.
Schiller - u . Fröbelftr . , ein Geld¬
beutel mit 28 u. einige Schlüs¬
sel sowie 1 Gutschein . Gegen gute
Belohnung abzugeben :

Gartenstraße 79 , 2. Stock .

Verloren
s kleinere Schlüssel . Abzugeben
Leopoldstraße 51 , parterre.

GM MlWW
zu 70 N , Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen
werden abgegeben im
Gefchöslsgehilfinneuheim des

Bad. Araueuvereius .
Herrenstratze 37 .

Icasssn srbaltoa Rabatt .

«niptivklt
6 »r1 Roll »,

llokärogerie .

Morris , tadriksa uuä Lranksn
Kassen srbaltoa Rabatt .

Gixfellicht .
Roman von Karl Bienen st ein

(50 ) - (Nachdruckverdaten . .

Das erste Tannenbäumchen war da. Toni faßte das zolldicke
Stämmchen und nun gings leichter . Aber jetzt, die letzte Stufe !
Ueberall glatte Wand . Wo jetzt einen Anhalt finden ! Durch das
schießende Wasser des Falles leuchtete etwas Weißes, ein ent¬
rindeter Ast, der sich hier eingeklemmt haben mochte . Der war zu
erreichen.

Toni reckte sich und griff nach dem Aste. Die stürzenden
Wasser wollten ihm die Hand Hinabdrücken und zischten : „Greif
nicht an , das ist der Tod !" Aber hinter ihm war der Galgen .
Er faßte an , und der Ast war eine Totenhand, die weiche, kalte
Hand eines Frauenleichnams , den sein Griff gelockert hatte, so daß
er sich nun von den Felsriffen , die ihn gehalten hatten , gelöst ,
über den Rand des Sturzes vorschob.

Einen Schrei wahnsinnigen Entsetzens stieß Toni aus ; vor
seinen blutunterlaufenen Augen tanzte die Hölle , und da verloren
die plötzlich kraftlosen Beine und Hände jeden Halt und rücklings
schlug er in die Tiefe.

Nach ein paar Minuten folgte ihm der Leichnam Gräfin
Helenens. Als der Gendarm und der Forstadjunkt nach einer
Viertelstunde, im Fallbach daher watend , zu dem Tümpel kamen,
sahen sie die beiden entsetzlich zugerichteten Leichname im Schaume
des Sturzes schwimmen , vom Wasser wie von Mutterarmen sanft
auf und abgewiegt.

XV.
So ein Unglückstag! In Donnersbach, in Rottenberg und in

der ganzen Umgebung wurde man mit dem Kopfschütteln nicht

fertig . Wie nur das alles so innerhalb ein paar Tage hatte
geschehen können. Den Tod des Touristen begriff man , der war
durch einen Zufall ums Leben gekommen . Der Tod Tonis war
ebenfalls klar . Aber die Gräfin , die schöne Gräfin ! Da steckte
das Rätsel . Die drei Männer , die Auskunft hätten geben können.
Rungold , Hirsch und der Hans , schwiegen . Nun Tonis Mund war
stumm, hatten sie keinen Grund zu sprechen. Sie waren überein¬
gekommen, Tonis Geständnis zu verschweigen . Er hatte auf
einen Rehbock schießen wollen und der Fremde war ihm in den
Schuß gelaufen. Das war glaubhaft, und jede weitere Frage be¬
antworteten sie mit einem achselzuckenden Ichweißesnicht.

Nun hatten sich schon die Hügel über den drei Toten gewölbt.
An dem des Touristen erschien erst am Tage nach der Beerdigung
seine einzige Verwandte , eine Schwester , die Inhaberin eines
Weißwarengeschäftes in Wien, wo auch er an einer Bank an¬
gestellt gewesen war . Für die Gräfin kam ein prachtvoller Kranz
aus Wien , der auf den Schleifen aber keine andere Inschrift trug
als die Buchstaben R . 3 . R . Bei Tonis Begräbnis hatten nicht
einmal die Glocken geläutet. Man hatte ihn verscharrt wie ein
gefallenes Tier . Wenn jemand Schuld an einem etwaigen Nach¬
lassen des Fremdenzustroms trug , so war 's ja nur er . Vorläufig
war das allerdings nicht der Fall ; im Gegenteil: die Gegend schien
für viele jetzt erst interessant geworden zu sein, und der Hagenbichler
erlaubte sich sogar zu seinem Freunde , dem Bürgermeister von
Rottenberg , die Bemerkung : „Wann 's nit a Sünd wär , müßt man
fast sagn : es wär a gar kein so unebenes G'schäft, wenn öfter so a
Unglück passieren tät .

"

„Na , vielleicht kriegst noch a gut 's G 'schäft! " erwiderte der
Bürgermeister .

Der Hagenbichler verstand sofort und fragte interessiert:
„Geht's ihm wirklich so schlecht ?"

„ Wird wohl nix mehr gebn."

Der , den sie meinten, war der Oberleutnant Rudolf Derganz .
Ein tiefer Schmerz und eine große Freude war ihm als letzter
Gruß des Lebens geworden, das ja immer diese beiden vereint
zu einem Strauß den Menschen bietet.

Als er von dem furchtbaren Ende Helenens hörte, war mit
einem Male die ganze alte Liebe zu ihr erwacht, und in -die
Tränen , die ihm in Strömen hervorschossen und seinen wuchern¬
den Bart netzten , mengte sich lichttotes schaumiges Blut , das nach
einem heftigen Hustenanfall seinem Munde entquoll.

Der Zirndler , nach dem die Leitenpeterin lief, war gerade
nicht zu Hause. Aber sie hatte Rungold zum Hagenbichler hinein¬
gehen sehen , und ohne sich auch nur einen Augenblick zu besinnen,
lief sie in das Gasthaus hinein und bat ihn um Gottes und aller
Heiligen willen, er möge doch ja gleich mit ihr kommen , dem Herrn
Oberleutnant ginge es so schlecht und die Fräuln wisse sich nicht
mehr zu helfen. Und der Zirndler sei, wie gewöhnlich, wenn
man ihn notwendig brauche , nicht zu Hause .

Was dem Herrn Oberleutnant fehle, fragte Rungold . „So
viel Blut tut er halt husten ! Mir scheint , es geht bergab mit ihm ! "
erzählte die Leitenpeterin und wollte , redselig , wie sie war , sich
noch des weiteren über ihre Meinungen verbreiten . Aber Run¬
gold wehrte ab . Wenn es so war , wie das Weib sagte , dann war
sofortige Hilfe nötig.

„Meiden Sie mich an !" sagte er, als sie vor der Wohnung
des Geschwisterpaares standen.

Sie ging hinein, und er wartete mit hochklopfendem Herzen
auf den Bescheid.

Berta kam selbst heraus . Ueber ihr bleiches , verhärmtes
Gesicht floß es wie der Schimmer zarter Rosen, und ein inniges
Leuchten ging von ihren Augen aus , die sie groß und mit unend¬
lichem Vertrauen zu Rungold aufschlug.

„ Ich danke Ihnen , Herr Doktor , daß Sie gekommen sind !"
sagte sie einfach und reichte ihm die Hand. „Darf ich Sie bitten ? "
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Sie wollte damit nach der Türklinke greifen , aber Rungold
faßte ihre Hand und sagte ernst, und eine bange Sorge sprach
aus seiner Stimme : „Weiß Rudolf , wer kommt?"

„Ja , ich habe es ihm gesagt , er erwartet Sie .
"

Mit fieberglänzenden Augen » in denen das Weiße die Farbe
allen Elfenbeine angenommen hatte, sah ihm Rudolf Derganz
entgegen . Ein schwimmender Strahl von Freude huschte über
sein wächsernes Gesicht und die auf der Decke liegende , abgezehrte
Hand hob sich etwa spannhoch zum Willkomm .

„Othmar ! " Nur ein Flüstern wars , ja mehr nur ein arti-
kulierter Atemzug , wie einer aufatmet , der nahe am Verdursten
ist und nun die Quelle vor sich sieht, aber schon zu schwach ist, sie
mit einem Jubellaut zu begrüßen .

„Rudolf ! Mein Rudolf ! " Und um die Tränen zu verbergen ,
die ihm in die Augen schossen, beugte sich Rungold hinab und
küßte dem Freunde die kühle Stirn .

Ein wahnsinniger Schmerz schnürte ihm das Herz zusammen .
Ein Blick hatte ihm gezeigt , daß da alle ärztliche Kunst versagen
mußte . Rudolf war dem Tode geweiht , und es konnte sich nur
mehr um Tage handeln .

Die genaue Untersuchung bestätigte seine Mutmaßung , und
eine neue furchtbare Last fiel auf sein Herz: wie sollte er Berta
auf das , was kommen mußte , vorbereiten ?

Aber Rudolf war ganz glücklich. Mt seinen von Fieber¬
schweiß feuchten Händen umklammerte er Rungolds Rechte und
flüsterte : „Gelt , steht nicht gut mit mir . Aber jetzt wird 's besser .
Du wirst mich schon gesund machen."

Ein rührendes Vertrauen sprach aus den Worten , und Run -
goü) ward davon so tief ergriffen , daß er all seine Kraft aufwenden
mußte , um nicht laut herauszuschluchzen.

„Ja , ja," sagte er, jedes Wort mühsam hervorpreffend, „ aber
du mußt mir folgen , unbedingt folgen . Und gleich jetzt, du darfst
nicht soviel sprechen .

"

„Bin schon still ! " flüstere Rudolf und schloß di« Augen , ohne
Rungolds Hand los zu lassen. Nach einer Weile hob er die Lider
und rief leise : „ Berta ?"

Sie saß am Fenster und hörte den Ruf nicht.
Da wandte sich Rungold zu ihr : „Fräulein Berta ! Rudolf

wünscht Sie .
"

Sie kam und strich dem Bruder zärtlich übers Haar : „ Willst
du was , Rudolf ?"

„Setz dich auch her.
"

Sie willfahrte seinem Wunsche.
Da sah der Kranke mit seinen heißen Augen die beiden

Menschen, die an seinem Bette saßen , lang und bedeutungsvoll
an , dann tastete er nach der Hand der Schwester und als sie ihm
dieselbe überließ , legte er sie in die Rungolds .

Ein tiefes Purpurrot schoß in Bertas Wangen , und auch
Rungolds Wangen erglühten und seine Hand zitterte, als er treu
die der Geliebten umschloß. Rudolf aber lächelte, und müde fielen
chm die Lider über die brennenden Augen .

Eine ganze Woche kämpft« Rungold mit dem Tode um das
Leben des Freundes . Obwohl er selbst der Ueberzeugung war ,
daß hier nichts mehr helfen könne, hatte er drahtlich einen Spezia¬
listen herbeigerufen , der ihm aber nur sagen mußte , was er ja
selbst wußte . Sein und Bertas einziger Trost war es , daß der
Kranke selbst den Ernst seines Zustandes nicht kannte. Er be¬
hauptete, sich viel leichter zu fühlen , und nur eines beredete er mit
tiefem Leid : daß Helene seine Gesundung nicht habe erleben
können.

„Weißt du," flüsterte er Rungold zu , „sie ist eine von denen,
die zum Unglück auf die Welt gekommen sind . Sie hat nie was
Gutes gehabt. Alle haben ihr Unrecht getan . Du hast es wenig¬
stens gut machen wollen ! Gelt ?"

(Schlußfolgt .)

kcki Kopenhagen
?okiel !an

M

Oie berühmten ffabrikate cker /Hsnufsciur
King L Hrönösfii , ss . - H ., Kopenhagen,
sinck nur echt mit obiger Fabrikmarke ,
trotze Kollektion , darunter viele äsmmler -
unrl Museumsstücke , ausgestellt in cken
Ausstellungsräumen des kunstgsnerbshauses

0 f . Otto ^ üUen, K3i5eiÄl-. 1Z8/144.

ssucli von clen ffabrikaten cler Königlichen
porrellsn/ ^anutactur , ss . - H ., Kopenhagen,
enthält clie Ausstellung cles kunstgewerbe -
hauses c f . Otto Müller eine reiche fiusvahl .

(Seiite Kopsnbsgenei- Msnufsctursn sinc! pc !vst-kll<t. -0sL .)
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von IVIK . 120 an .

Sillixsro padritzat« von SO an.

Osr /^rtiksl „Das klarmonium unck ckis biausmusik«
von karß - 8 ! ori (so« is prsislistsn von l-iarmoniums)
wsrcksn an Intsrssssntsn gratis abßsZsbsn ckurch cksn
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I
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Gefunden
wurde , daß die beste mediz. Seife
LttM-f. - Tttksch »ksel - Tkise
v . Bergmann L Co „ Radebeul

ist, da dieselbe alle Hautunreinig-
keiten u . Hautausschläge, wie Mit¬
esser. Finnen, Flechten, rote Flecke
rc . beseitigt , ä St . SO H bei :
Carl Roth, Hofdroa ., Herren -

stratze 26/28.
Wilh . Baum, Werderstr . 27,
W . Tscherning , Amalienstr. 19,
Jul. Dehn Nächst Zähringerstr.,
Em . Dennig , Kcnserstr. 11 , ,Ott- Fischer. Karlstr . 74.

'
Th . Walz, Kurvenstr . 17,
H. Vieler, Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler, Lachnerstr. 14.
Otto Mayer, Wilhelmstt. 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
Westend -Drogeri«, Sofienstt . 128,
Stadt - ApotheLe ,
in Dax landen : Mb. Bertsch,
in Mühlburg : Strautzdrog.

MeOMmKline
(Krawwärme)

^Ivgal u «« I ^ isaieiou .
Ulsinvsrtrstunss kür

Rarlsruds u . IIwAsbunA :

Z , XUNL ,
iiarkrake, tc »ri-krisciricbstr.2l .
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Lin Drama aus 6em Vkeaterleben
I Vorspiel unck 3 mieten mit

l.IS8v klsdusckks
in 6er Hauptrolle ;

»ukerciem nock eine fülle von bleukeiten.

Keslclenr -Iksstsr ,
lttsiasti »« »»« so .

vsckversm .
Legion der Oborprobsn (jetzt vieäsr Hi« n » k« g« u . L««IRsg »

ra dem Kaatatsoabsod am 15 . ÜLvuar 1913 :
visnstsg , Nei» 28. l> o»«i»il»« i», advvds K Dbr,

yo 8»»l des L«l»«e «in >»« « » « « i«« n« p «in « «0 -» iil, « lm » »i « »
SoKunski -mü « (vüngang dnrek den Luk, gvredeans ).

Kiinitlieds Llic--lieder des Lbors verdsn stsundlieb um sofortiges and
püotzflicbss Lrsobeinsn geboten .

K« >-« intn « t « i»a « vollen sieb in <ler vrobs oder bei dem Unter-
rsiellnetso LirsolistrsLe 102, 3. 8tocir , snnisläsn.

8odi>ier8trakk 22 Leks Koetkestr .

lli» NetMl -rllMer - kmnlinili
dringt nur KonvMtionsülms(d . b. nnr Vilms 6er Kesten Künstler

und nnilbsrtrotksvsrkbotogrspbis).
Von Vlenstag , äs» 28 . dis intzl . Kreitag, den 29 . Covernder:

Wo «rIien » vt »si >, Neueste TagoseimZnisss .
Vüvlre uni » l. i « d « . Din sokr spannender drawat. Kinstzter .
In » Heist »« »tee teleins » Herrliche Katuianknabwen.

Lin epsettiedenitei ' poiieiet . Doedtzowised.

llMWörmteiWikr
Visse groll« Krisgstrsxvdis in rvsi Abteilungen reigt einige bluügs
2usamwenstvüs der Gruppen der föderierten und tzootvdsrierken var -
teisn vLbrenä des »wsrilraniseben LUrgsrkriegas nnd ist eines äsr

ergreifendsten Leblaeblenbildsr .

0t « Novnueit o«» tksp «» in«i»t ««s .
vuworesice.

«>»» 0i « Lnr « N«S « i»snn »I«».
Drama

« ««iltsg « «rmLSigks K«« I»« :
Vvg« 80 I . vls .tr 60 A , II . VIs .tr 40 K , m . ? lstr 20 ^

Larlsruder LöbeUisUe
Her 5cdrelneriiieltter -6eno5!en5cdlllt le. 6. in. ü. kl.)
velepdon 2487 lterrknstrssss 46 velepdon 2437

MwWWil i!Nl» WW
soiviv Lmrslmödeln.

Ligen « Lst »^ t»«ti « n naoli jedem gegebenen Knt^irk« .
Ligen « polst «««,ei -KstA« «.

K

Ä Aa ?7?jo^r/e§
«m/ ^ /rpL/?er

Äs/j/er̂ rs/ke L07. Oe/ep^, - KSS.

/ 2z- s/ps^ ssz/rrmez ' L/rr/ V/s/s .

^ LZ' a/^z-ez^-e ^s- zv^s/e zzr - e/o-re/ezn
z-e/cMs/ ?ẑ ez-

G !

X rarer L vo . X
Int ». Vs «I v «g «Ir

Kureav : l .eopolriktp . I — Xsiserplair — lelepbon 28

Xolilsn, Xo !<8 , krilcstts .
— 8 iIIig » k« ^

psd »tt »ns «t»«n . ^WtL
VerLnnxen 8t « » nner « Preisliste .

Gkstzherzogliches hoskhealer.
DimStag, dm 26 . November 1912.

IS . Aboimmimts -Borstellinig der Abteilung M
(graue Wouuemmkskarteu).

Martha
oder :

Dev Markt zu Richmond .
Oper in vier Aufzügen von W . Friedrich .

Musik von Friedrich v . Flotow .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen:

Lady Harrirt Durham , Ehrenfräulein
der Königin . *)

Nancy, >bre Vertraute . R. Schüller-Etbofer .
Lord Tristan Mrkleford , ihr Vetter Ad . Bodenmüller .
Lyonel . Hans Siewert.
Plmnkett, ein reicher Pächter - . - Franz « oha .
Der Richter zu Richmond . Josef Grötzinger.

tErust Golde.
Diener der Lady . ( Alois Neidinger .

I Wilhelm Wurm.
/ Paul Dörmg.dEer . IHugo Bauer.
sFrieda Meyer.

Mägde . (Marie Gericke.
lJo Hanna Klebe.

*) Lady Harnet Durham : Milly Zaschka vom Stadt¬
theater in Luzern, als Gast.

Pächter. Mägde. Knechte. Jäger und Jägerinnen im
Gefolge der Königin .

Die Handlung spielt teils auf dem Schlosse der Lady ,
teils in Richmond und dessen Umgebung, unter der

Regierung der Königin Anna.
Große Pause nach dem zweiten Akte .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : ^28 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.
Ter srrie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Plätze: Balkon I. Abteilung ^ 6.— ,
Sperrsitz I. Abt. 4.50 uiw .

Spielplau
für die Zeit vom 23. November bis mit 2. Dezember 1912.

s) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Mittwoch , 27 . Nov . vl . Sinfonie-Konzert des Grotzh. Hof¬

orchesters . (Verstärktes Orchester.) Programm : Friedrich
El ose? „Das Leben ein Traum " . Rezitation : Fritz Herz.
Richard Strauß : „Tob und Verklärung " . Beethoven :
Sinfonie Nr. 5 V-LloU. 4r8.

Donnerstag , 28 . Nov . ^ 20 . „Gabriel Schillings Flucht" ,
Drama in S Akten von Gerhart Hauptmann. 7 bis nach
-bilO Uhi . (4 -«)

Fr«tag > 29. Noo . L 20. „ Die lustigen Weiber von Windsor ",
komisch -phantastische Oper in 3 Akren mit Tanz von
Nicolai. 7 bis gegen " ,»10 Uhr . (4 ^ 50 A)

Samstag, 30. Nov- IX . Porstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise. „Nathan der Weise" , dramatisches Ge¬
dicht in 5 Akten v. Lessing . 70- bis gegen 0-11 Uhr .
(2 -F)
Vorverkauffür die Abonnenten am Montag , den 25. Nov . ,

vormittags 9—^ 11 Uhr , Reihenfolge L , 6, je
Or Stunde , allgemeiner Vorverkauf von Dienstag,
den 26 . Rov . , vormittags 9 Uhr an ; von Donners¬
tag. den 28. Nov ., vormittags 9 Uhr an werden für
diese Vorstellung keine Voinerkaufsgebühren erhoben .

Sonntag . 1 . Dez . ^ 21 . „Die Meistersinger von Nürnberg"
in 3 Akten v. Rich . Wagner. -K6 bis nach 4-411 Uhr .
(6 ^ !)

Montag , 2 . Dez. L 21. Zum erstenmal : „Die heimliche Krone " ,
Tragödie in 5 Akten von Emanuel v. Bodman. 7 Uhr.
(4 »L)

d) In Baden-Baden.
Mittwoch, 27. Nov. 9. Abonnements-Vorstellung . „Johannis¬

feuer" , Schauspiel in 4 Akten 0. Hermann Sudermann .
7—^ 10 Uhr.

Tagesanzeiger.

K^ KL8 irvNL
KaiserstraKe 146 — leleption 840 u. 000

Kapital Mli . 50000000 .-

/VuskükrunZ aller banlimaKlAen (ZekctiLkte .

Vermittlung u . Unterbringung von ttzepo-
tkelcengelklern unter gün 8tlg 8terVerrin 8ung
äer binterlegten ketrage d>8 rum Anlage -

Termin .

81 akUcammer .

ompüsblt gross .-las » skl
»li « «« « « «i « »» Ausi0i »«ung « nOroKiierrogl . llofliefersnt

rriekri-I. glos » ünst-SlSser
f . NIS L blilill's üetsi'i- I'stsliLLkie. . .
llalserstrake 104 , «erre-rtr . vle . Vüv ÜSlIÜ IN lESNLZf U. ANgSrU .

(Näheres wolle man aus
Dienstag , de«

Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater. Vorstellung.
Wclt-Kinematograph. Vorstellung.
Kmser - Kinematograph . Vorstellg.
Zemral-Kino . Vorstellung.
Metropol-Theatcr. Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eidorado-Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama. Geöffnet von

2 bis 4-10 Uhr .
Turngemeinde. Mitglieder u. Zög¬

linge 8— 10 Ubr, .HelMaltnrnbalik .

den best. Inseraten ersehen.)
SS . November .
Männcrtnrnverein. ^1-9—10 Ubr

Fechten, Bürgerschule (Gartensst.)
Tnrugcsellschast. Ausübende Mit¬

glieder 8—u , Uhr , Realgymnmiiim.
Eintrachtsaal . 8 Uhr Karlsruher

Streich -Quartett .
Fortschiitll . Volkspartei . 0,9 Uh ,

öffentliche Versammlung im Fried-
richsbof.

Verein gegen Mißbrauch geistiger
Getränke. 8 Uhr Vortrag im
Rathaussaale.

l SV fü p 80 k ö n kiei ^SpfiSAS
n« ch der berühmten lAetkoste ües

Inslilul kvsulL , Panis .
Vordesseruni und Verjüngung Ser kesioktstormvn
mittels Uanü- u .Vidratlonsmasssge. KasIeeau . kinüen .

SvlrLlie»»««»», LssivlitsiisinpkdZae «.
Kök-psl 'pfleZs , Kosmstik , ^ ianiouns .

8perI »IitLt : kekanülung vor Oesellsoksttsa.
- ketisnälunA in nnä au6er dem Hause . -

Zpreclist. v. 0-H dis ffzl Okr n. von 3 bis 6 (Ilir.
Knnzf Llsip «

Zcblokplatr 13, psrt ., vclce Karl - vriestncksst .
Iletestilgi t« l» :tit«t t» knitr, krri». kl,« I« ii,e A.

Li-oktierroglioiiep boflisföl 'anl

Msüriek Zlor
f . Violff L Siiliii' i vekil - i'Miimie

Kaiserstrnke IV4. IniniitrrSsLolli .

ewpüvklt gross ^ nsvabl
Ilsndvltsn erster kabrihsn

Pzten. ZlstueMn
t» I»r»,r , dttdriu». Iierckr»»!«.

LkbknsdcSiirimsvktklll
Wir empfehlen:

Ik. W -MG
WMI

LebtoSliediirfmSmkiil
Schuhlager, Hemnstriißc 14.

Aktchlkers BcWm-RkiiiiWgs -MMme,
die beste der Welt .

Nur allein durch dieselbe werden die Federn einer ganz gründ¬
lichen Reinigung unterzogen . Auch übernehme ich das
Waschen und Bestreichen der Bettbarchente bei prompter

Bedienung . Das Abholen der Betten geschieht unentgeltlich.

Max Alechtner,
Bettfedern -Reinigungs -Justitnt mit elektrisch . Betrieb .

— Gegründet 1877 . —

0i « I»« » 1«

WIMer puppen -Will
von

Luslav 8okneiöer,
Kotze Kaiser- u . sterrenstrake 19 — velepboa 1720
repariert «las oaors llabr binäurob alle rerdroobsnea
puppen. l ) io bosrso vrsatrtell « in roiedstsr tln ^vabl
vvntttig . Dis scdvnstsniiäAssobinaotzvlüIsro^ usvabl
in kelvatzpuppen, gokioiävc a . ungotzlsiäst , 8loll- n.
DsäsrgsstsUo, kelluloiil-puppen, 8ebub« , Strümpfe,

Nöte , Kleider , stäsvde ste.
-Xngora - und evbte Uaar- Perüvtzen .

^ nkortigung - nasb jsdsr Angabe . — lisells nnä
bilUxo vrsi -s . — 4uk alles kadattmartzen.

Ilmlieiseii in lüisi-slltri-
pliiipeii itz jekk pi-mlsze.

Lite SrMkei kimmerer
^ Vslcllioi ' nsti ' ssse .

2u Versammlungen unä Vereinsaben^e kalte ick
meinen groaaen 8aal bestens empkokien.

( Zustav ^ skn .

-lrstlü?illrsssllüüllü?»luiistlrirachiamriniinnnunu >tustist,nllin»lst,rulriüll !s

^ kkoi -^ Lltkern !
Lelite
: : mit uliterlexbareki ?<oteabIL1tern : :
von Itztz. 10 . — an . Sskort von jedermann ru spielen.

Uoterrivtit gratis . Vanssod« Kotenbltzttsr.

UüIIel *
, ä1 u8 i !i3! ien!lgNl! kunZ, Pl3ki08

Isurlsi -vil»« , Lctzs tValdstrss ', n. Ksissr-vassag:«.
Nadattmartzen. — — — — telepkon 1938.
SN -nn»«« u»a Nspsrisi -on »llor
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Vereinigung -er Karlsruher wästhe- u. / iusstattungsgeschäste

usklärung

für Sas kaufende Publikum .

Wir gestatten uns hiermit , Ihre Aufmerksamkeit auf fol¬
gendes ergebenst hinzulenken .

In wachsendem Matze tauchen in den letzten Jahren Ver¬
treter und Vertreterinnen von auswärtigen Versandgeschäften
der Leinen - und Wäschebranche aus , um beim Publikum , vor¬
zugsweise bei Vrauteltern , direkt Bestellungen auf Erzeug¬
nisse der Leinen - und Wäscheindustrie zu erlangen . Dadurch ,
daß diese sich den Anschein geben , selbst Fabrikanten oder
Vertreter von Fabriken zu sein, erwecken sie beim Publikum
den Glauben , als ob ihre Angebote ganz besonders vorteilhaft ,
jedenfalls wesentlich günstiger als die der bekannten in Karlsruhe
ansässigen Detailgeschäfte der Leinen - und Wäschebranche seien.

Dem ist aber nicht so. Zunächst möchten wir daraus Hin¬
weisen , dah leistungsfähige Fabrikanten der Branche
niemals direkt mitdemPrivatpublikumin geschäft¬
lichen Verkehr treten , sondern sich zum Absätze ihrer Erzeugnisse
stets der üblichen Vermittlung des Handels bedienen . Sie
sind auch gar nicht in der Lage , eine Aussteuer vollständig
zu liefern , da diese sich bekanntlich aus einer großen Zahl ver¬
schiedener Warengattungen zusammensetzt, deren Fabrikation
in einem einzigen Fabrikbetriebe nicht angängig ist.

Das Publikum läßt sich leider nur zu leicht durch die
wissentlich oder unwissentlich falschen Behauptungen , um nicht
zu sagen Vorspiegelungen jener Reisenden , daß sie infolge der
direkten Bestellungen in der Lage seien, wesentlich billiger
zu liefern , täuschen . Man darf aber doch nicht übersehen ,
dah jene Versandgeschäfte mit ganz erheblichen Ankosten , wie
Veisespesen . Provisionen , Kosten der Frankolieferung und der

Verpackung usw . , arbeiten , die sie natürlich auf ihre Ver¬
kaufspreiseaufschlagen müssen. Den Erfolg haben die betreffenden
Reisenden meistens nur ihrer Beredsamkeit und Aufdringlichkeit
zu verdanken . Dazu kommt weiter , dah diese Firmen keinerlei
Gewähr dafür bieten , dah die bestellte Ware schließlich auch
wunschgemäß , tadellos und nach den vorgelegten Mustern
geliefert wird . Sind doch Fälle bekannt geworden , in denen
das Publikum später langwierige und umständliche Korrespon¬
denzen mit den betreffenden Lieferanten gehabt hat . ohne jedoch
vollauf befriedigt worden zu sein.

Im Gegensätze hierzu leisten die alteingesessenen und an¬

gesehenen Geschäfte der Leinen - und Wäschebranche am
Platze Gewähr für eine in jeder Weise preiswerte , tadel¬

lose und einwandfreie Ausführung der Bestellungen .

Was insbesondere die sogenannten Dielefelder Erzeug¬
nisse betrifft , so wird unter dieser Bezeichnung fälschlich in
vielen Fällen eine Ware ganz anderer (sächsischer, schlesischer
od. dergl .) Herkunft angeboten . Zudem liefern diese Versand¬
geschäfte oder angeblichen Fabriken vielfach in gewissenFabriken
hergestellte Stapelware und versuchen durch Lieferung kleinerer
Matze zu täuschen und damit den Anschein der Billigkeit
zu erwecken.

Demgegenüber machen wir darauf aufmerksam , dah die erst¬
klassigen Karlsruher Wäsche- und Leinenfirmen ihre Materialien
unmittelbar von den Fabrikanten beziehen und dann in den
eigenen Werkstätten verarbeiten . Auf diese Weise finden
Hunderte von Arbeiterinnen lohnende Beschäftigung , die ihnen
aber zum großen Teile entzogen wird , wenn das Publikum seine
Aufträge in wachsendem Matze auswärtigen Firmen zuwendet .

Diesen Schilderungen reihen sich noch an : die schamlosen
Ausbeutungen derjenigen Provisionsreisenden , welche die so¬
genannte Macco -Trikotwäsche zu ganz unverantwortlich hohen
Preisen der Kundschaft aufnötigen .

Diese Reisenden erhalten für das Stück Mk . 2 .— bis Mk . 3 .—
Provision und bringen es durch ihre Beredsamkeit fertig , Trikot¬
hemden oder -Hosen, welche mit Mk . 3 .— das Stück gut bezahlt
wären , zu Mk . 6.50, Einsatzhemden statt Mk . 5.— und Mk . 6.—
zu Mk . 9 .50 und Mk . 10 .50 und noch teurer zu verkaufen.

Da gegen diese Sorte von Reisenden stets gerichtliche
Klagen anhängig sind, so dürste eine direkte Warnung hier
am Platze sein .

Auch sollten die anonymen Angebote längerer Kredite und
Gewährung von kleinenAbzahlungen vernunftgemäß Bedenken
erregen , da anher den Jinseszinsen , die bei Abzahlungsgeschäften
schon auf die Waren gerechnet sind, der Kunde sich schwer
wieder aus den Fesseln der Borgwirtschast befreien kann ; dazu
kommt noch , dah die Bestellungen bei auswärtigen Firmen
nicht immer geheim bleiben und stets den Schein des
längeren Schuldigbleibens erwecken .

Da der Einkauf von Wäsche in hohem Matze eine
Vertrauenssache ist, so richten wir an das verehrliche kaufende
Publikum hiermit die Bitte , etwaige Angebote auswärtiger
Firmen vorsichtig zu prüfen und wenigstens gleichzeitig
Angebote der in jeder Beziehung leistungsfähigen Karls¬
ruher Wäsche - und Ausstattungsgeschäfte zum Wettbewerb
mit heranzuziehen .

Karlsruhe , November 1912 . Hochachtungsvoll

Die Vereinigung - er Karlsruher Wäsche- und siusstattungsgeschäste .

Wilhelm Solänöer , Carl Glaser , LeipheimeröNenöe ,
L. L S . Drepfuß, Joh . Hertenstein, Jacob Löwe ,
Otto Zischer, Himmelheber L vier , Zrieör. Cmil Neper ,
Geschwister Gaer , Leopol - kölsch, Gustav Oberst ,

Christian Oertel ,
Paul Ro - er,
- 1. H. Rothschild,
I . Schneper ,

/ lugust Schulz
(Inh . Ernst Zinkenzeller),

Johannes Steltz ,
Carl Zrieör. Treiber ,
Ruöols Vieser.



Fünftes Blatt.
Sie LanOlagslaguug 1811 /ir.

(Schluß .)
Aus dem bunten Strauß von Wünschen und An¬

regungen, wie sie die Beratungen zu Tage förder¬
ten , seien nur einzelne kurz angeführt . Beim Kult¬
departement kamen zur Sprache : die Ueberfüllung der
Schulen , die Schülerselbstmorde, Einrichtung von
Staatspensionen an den Mittelschulen (Antrag Vene -
dey , an die Budgetkommission verwiesen) , Aufhebung
der konfessionellen theologischen Fakultäten an bei¬
den Universitäten (Antrag Kolb , abgelehnt) : ferner
die Zustände an der Realschule in Offenburg: Kine -
matographentheater und Schundliteratur : Moral¬
unterricht statt Religion : Schaffung eines Kunstrates :
Erhaltung alter Baudenkmäler : sachverständige Füh¬
rung in den Sammlungen : das landwirtschaftliche
Unterrichtswesen: beim Ministerium des Innern
kamen zur Sprache : Regelung des Submissions¬
wesens : einzelne Fälle , die das Gewerbeaufsichtsamt
angingen: die Anlehenspolitik der Gemeinden; der
Psorzheimer Streik vom Jahre 1910 in allen seinen
Stadien ; die Pocken in Mühlacker und Singen ; auch
das Amtsoerkündigerwesen durfte diesmal nicht
fehlen.

Die meisten Wünsche und Anregungen zeitigte, wie
üblich, das Eisenbahnwesen. Zur Beratung gelang¬
ten : Bewilligung von Teuerungszulagen : Regelung
der Dienst- und Ruhezeit der Staatsarbeiter und
des Eiscnbahnpersonals (52 Ruhetage , darunter
22 Sonntage ) : die Wohnungsverhältnisse der Staats¬
arbeiter, Zeitkarten mit Preisermäßigung : Ein¬
führung der 4. Wagenklasse , ein ebenso alter Be¬
kannter wie die Abschaffung der 1 . Wagenklasse : Zu¬
sammensetzung des Eisenbahnrats : Akkordlohnstage;
Bahnhofsbuchhyndlungen; mehr kaufmännischer Geist
in der Eisenbähnverwaltung und weniger Bureau -
kratismus . Auf die Frage nach einer deutschen
Eisenbahngemeinschaft erwiderte die Regierung,
die Vorteile seien so minimal , daß sich die Aufgabe
der Selbständigkeit nicht lohne.

Von großer Bedeutung ist der Antrag Rebmann ,
zur weiteren Ausgestaltung des Eisenbahnnetzes in
den nächsten fünf Budgetperioden jeweils durchschnitt¬
lich 5 Millionen Mark einzustellen, wozu sich die
Regierung bereit erklärt hat.

An neuen Bahnen werden gebaut : Weisenbach—
Klosterreichenbach (bis zur Landesgrenze) : ferner
Breiten—Kürnbach, endlich Titisee—St . Blasien. Eine
Reihe von Projekten wurde wie üblich der Regierung
dringend ans Herz gelegt.

An selbständigen Gesetzentwürfen gelangten zur
Erledigung das Lotteriegesetz , nach dem nun auch
Baden teilnimmt an der preußisch - süddeutschen
Klassenlotterie, was ihm für die nächsten fünf Jahre
eine jährliche Einnahme von 690 000 -fl sichert
(Württemberg 785 000 -fl).

Früher nahm Baden aus seiner Erbschaftssteuer
etwa 11L Millionen Mark ein ; 1906 nahm aber das
Reich diese Steuer an sich. Auf fünf Jahre erhielt
Baden ein Drittel seiner Einnahmen vom Reich rück¬
vergütet. Diese Zeit ist nun abgelaufen. Es galt
für den Ausfall Ersatz zu schaffen ; dieser wurde ge¬
funden in einem Zuschlag von 25 Prozent der von
der Reichserbschaftssteuer erhoben werden soll, was
nun gesetzliche Gültigkeit erlangt hat.

Ein neues Wassergesetz regelt die künftige Be¬
nutzung der öffentlichen natürlichen Wasserläufe neu .
Die An- und Hinterlieger dürfen sie nur für ihre
häuslichen und wirtschaftlichen Bedürfnisse benutzen .
Ueber die Benutzung der Quell- und Grundwasser,
Unterscheidung zwischen Verleihung und Genehmi¬
gung , Feststellung der Gerichtszuständigkeit des
Wasserbenutzungsrechts usw . sind neue Bestimmungen
ausgestellt .

Hinsichtlich der Wanderlager soll die Regierung
die Bedürfnisfrage prüfen . Eine höhere und anders
angelegte Besteuerung soll sowohl bei den Wander¬
lagern wie bei den Warenhäusern Platz greifen.

Die Wünsche der Kammer betreffend Schonung der
kleinen und mittleren Branntweinbrenner anläßlich
Aufhebung der sogenannten Liebesgabe waren schon
durch eine entsprechende Regelung durch das Reich
erledigt.

Die Landwirtschaftskammer geht durch das neue
Gesetz einer neuen weiteren Entwicklung im Sinne
der Selbstverwaltung entgegen.

Die Wahlkreiseinteilung sollte nach dem Vorschlag
der Regierung dahin abgeändert werden, daß die
Zahl der Abgeordneten auf 74 erhöht und der weitere
Abgeordnete Mannheim zufallen sollte . Die Absicht
der Regierung konnte nicht verwirklicht werden, da
der Gesetzentwurf durch das Zentrum zu Fall ge¬
bracht wurde.

Noch in aller Erinnerung sind die Vorgänge, welche
sich anläßlich der Streichung der Mittel für die
Münchener Gesandtschaft sowie für den Zuschuß zum
Turnlehrerbildungskurs abgespielt haben.

Die letzte große Tat des Landtages war die ein-
stimmige Genehmigung der bedeutenden Mittel zur
Erstellung eines Murgwerks zur Erzeugung billiger
Elektrizität. Der badische Staat geht mit diesem
bedeutsamen Schritt geradezu bahnbrechend in der
Kulturwelt vor .

Einige Besuche der beiden Kammern bei einzelnen
großen Fabrikanwesen , wie in größeren Städten ,
brachten neben reicher Belehrung willkommene Ge¬
legenheit , sich auch außer der Arena des politischen
Kampfes inter pooula persönlich näherzutreten und
so zur Milderung etwaiger Gegensätze beizutragen.

Diese Uebersicht über die Tätigkeit des Landtages
in großen Zügen kann natürlich auf Vollständigkeit
keinen Anspruch machen . An Stoff fehlte es nicht,
ebenso nicht am guten Willen der Abgeordneten. Zu
oft verloren sich, wie die Abgeordneten selbst be¬
klagten , die Reden mehr in dieBreite als in die Tiefe .
Die schönen Worte des Abg . Rebmann : „ es ist mehr
Sache des Landtages , hier die großen Gedanken und
die aroßen Interessen herauszuholen und die grund¬
legenden Richtlinien in den Vordergrund zu schieben"
fand wenig Beachtung.

Wenn man sich aber die geleistete Arbeit, die be¬
deutsamen Ergebnisse, nicht zuletzt den Fleiß und die
Ausdauer der Abgeordneten, besonders der Bericht¬
erstatter und Kommissionsvorsitzenden vor Augen
stellt, so wird man sich der Einsicht nicht erwehren
können , daß man den Leistungen des verflossenen
Landtages seine Achtung nicht versagen kann .
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Verhandlungen der Handelskammer .
? . Karlsruhe , 22. Nov. Bor Eintritt in die

Tagesordnung heißt der Vorsitzende im Namen des
Kollegiums den als Ersatzmitglied berufenen
Fabrikanten Eduard Kühn in Ettlingen herzlich
willkommen , worauf dieser dankend erwiderte . Für
das verstorbene Kammermitglied Kommerzienrat
Christ. Scho eitle in Waghäusel wird als Ersatz¬
mitglied mit Amtsdauer bis zur nächsten Neuwahl
Fabrikdirektor Josef Wolf daselbst berufen . Auf
Ersuchen des Vorsitzenden des Großh . Landgerichts
Karlsruhe wird die Wahl von Persönlichkeiten vor¬
genommen, die als Ersatz - Handelsrichter
und Ersatz-H andelsrichterstellvertreter
für die Kammern für Handelssachen bei diesem
Gerichte für die noch bis Ende 1914 laufende Amts¬
periode vorgeschlagen werden sollen.

Auf einen Erlaß des Großh . Ministeriums des
Innern soll geantwortet werden , daß nach dem
Ergebnisse einer veranstalteten Umfrage sich des
badischen Wappens in der Regel nur solche
Firmen bedienten , denen das Prädikat Hoflieferant
verliehen worden sei. Aus den wenigen Fällen ,
wo das Wappen unberechtigterweise verwendet
worden wäre , vermöge die Kammer kein Bedürf¬
nis dafür abzuleiten , über die Verwendung des
Wappens durch Privatpersonen zu geschäftlichen
Zwecken Bestimmungen zu erlassen und seinen
Gebrauch im Geschäftsverkehr allgemein unter be¬
stimmten Voraussetzungen zu gestatten . Es sollte
vielmehr nach Ansicht der Handelskammer die Be¬
fugnis zum Gebrauch des Wappens denjenigen
Firmen Vorbehalten bleiben . Lenen das Prädikat
Hoflieferant verliehen worden sei.

An dasselbe Ministerium gab die Handelskammer
eine Aeußerung zu der Frage über die Druck¬
festigkeit der Backsteine ab .

An der Honsellstraße hier wird demnächst ein
provisorischer Bahnhof erstellt werden .
Bei der Großh . Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahnen wird sich die Handelskammer
dafür verwenden , daß dieser Bahnhof nicht nur für
Expreßgut -, sondern auch für direkte Eilgutabferti¬
gung eingerichtet wird .

Nach Z 2 Abs . 2 der bezirksrätlichen Anordnung
für den Amtsbezirk Karlsruhe vom 19 . Dezember
1911, die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
betreffend , dürfen Saison - und Inventur¬
ausverkäufe — mit einer Höchstdauer von je¬
weils 3 Wochen — nur in der Zeit vom 15 . Januar
bis Ende Februar und vom 16 . Juli bis Ende August
abgehalten werden . Es wird beschlossen , bei dem
Großh . Bezirksamte Karlsruhe eine Abänderung
dieser Bestimmung zu beantragen dahingehend , daß
gestattet wird , derartige Ausverkäufe künftighin
während der ganzen Dauer der Monate Januar
bis Februar und Juli bis August zu veranstalten .

Auf Ersuchen des Kaufmännischen Vereins Karls¬
ruhe beschließt die Handelskammer , zur Förderung
der von dem Vereine ins Leben gerufenen Han¬
delshochschulkurse in den Voranschlag für 1913 , wie
es bereits für die Jahre 1907 —12 geschehen , eine
Summe von 1000 -fl einzustellen .

Dem Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe
und Baden wurde auf sein Ansuchen auf Grund
der Ergebnisse einer Umfrage ein eingehender Be¬
richt über die Lage des industriellen Arbeits¬
marktes im Kammerbezirke und über dessen
voraussichtliche Gestaltung im Winter 1912/13 er¬
stattet . — Bei der Vereine zur Wahrung der Rhein¬
schiffahrtsinteressen in Duisburg trat die Handels¬
kammer dafür ein, daß für die Strecke Mannheim -
Straßburg der Prämienzuschlag bei der Lasco-
Versicherung in Fortfall kommt . — Bei der Großh .
Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen
wurde die Aufnahme von Melonen und Tomaten
in den Spezialtarif für bestimmte Eilgüter befür¬
wortet . — Bei der kürzlich in Berlin erfolgten
Gründung einer Detailhandels -Berufsgenossenschaft
war die Handelskammer Karlsruhe durch ihr Mit¬
glied Stadtrat Leopold Kölsch vertreten , der hier¬
über Bericht erstattet . — Der Vertreter der Han¬
delskammer im Eisenbahnrate Herr Gsell re¬
feriert über die am 8. d . Mts . im Lokale der Han¬
delskammer abgehaltene Fahrplankonse -
renz .

Bei dem Deutschen Handelstage ist von einigen
Handelskammern Klage über Beraubungen
geführt worden , denen die Warensendungen nach
Belgien , England und Italien bisweilen ausgesetzt
seien. Firmen des Karlsruher Handelskammer¬
bezirks , die in dieser Beziehung gleichfalls schlimme
Erfahrungen gemacht haben sollten , werden gebeten,
der Handelskammer recht bald tunlichst ausführliche
Mitteilungen über den Sachverhalt zukommen zu
lassen .

Von dem Vorstande des Börsenvereins der Deut¬
schen Buchhändler zu Leipzig ist ein Rundschreiben
nebst einer Denkschrift über die Begründung einer
Vereinigung zum Export deutscher Lehr - und Lern¬
mittel nach China eingelaufen , worüber durch das
Bureau der Handelskammer näheres zu erfahren ist.

Im Bureau der Kammer liegen ferner für Inter¬
essenten zur Einsichtnahme auf : 1. eine von dem
Verlage des „Manufakturist " herausgegebene Bro¬
schüre „Ein Tag im modernen Detailgeschäft ", die
besonders den Detaillisten der Manufaktur - und
Konfektionsbranche zur Beachtung empfohlen wer¬
den kann ; 2 . ein Sonderabdruck aus Nr . 44 dersel¬
ben Zeitschrift „Ein Merkblatt über die Leistungen
der Angestelltenversicherung" : 3. eine von dem In¬
genieur Alfred Hamburger in Wien verfaßte Bro¬
schüre „Der gewerbliche Rechtsschutz in Oester¬
reich "

, die von dem Patentanwaltsbureau „Dr .
Fuchs, Ingenieure Kornfeld L Hamburger " in
Wien VII , Siebensterngasse 1 , unentgeltlich bezogen
werden kann ; 4. eine von dem Deutschen Verein
für das Fortbildungsschulwesen herausgegebene
Jugend -Zeitschrift „Feierabend ". —

Firmen des Karlsruher Handelskammerbezirks ,
die sich für den südafrikanischen Markt interessie¬
ren , wollen dies zur Uebersendung einer vertrau¬
lichen Information dem Bureau der Karlsruher
Handelskammer Mitteilen . _

Vas in der Well vorgehl.
Drei Kilometer weit geschleift . Eine schreckliche

Eisenbahnfahrt machte der 21jährige Landwirt Klein¬
schmidt von Neudorf auf der Kleinbahnstrecke Eltville-
Langenschwalbach . Der Zug , mit dem er fuhr , hatte
bereits die Station Eltville verlassen , als der junge
Mann wieder abzuspringen versuchte ; dabei kam er
zu Fall , wurde von dem Trittbrett erfatzt uno ge¬
schleift. Erst an der nächsten Haltestelle wurde er
bemerkt und aus seiner entsetzlichen Lage befreit. Das
linke Bein ist total zersplittert. Auch sonst erlitt Klein¬
schmidt erhebliche Verletzungen.

Tod durch einen Rattenbiß . Aus Kisvarad wird
berichtet : Der hiesige Einwohner Andreas Lieb wurde
nachts von einer Ratte gebissen . Der Arzt kon¬
statierte eine Blutvergiftung und ordnete die Ver¬
bringung des Bedauernswerten nach Budapest an.
Auf dem Transport verstarb der Erkrankte .

Fünf Rönnen bei einem Rettungswerk verbrannt .
In San Antonio in Texas brach, wie der „Milwaukee
Herold" berichtet , in der Nacht zum Mittwoch in dem
St . Johns -Waisenhaus, in dem sich 89 Kinder unter
der Aufsicht von acht Nonnen befanden, auf uner¬
klärliche Weise ein Brand aus . Die Nonnen leiteten
die Räumung des Gebäudes und blieben auf dem
Platze, bis das Gebäude einzustürzen begann . Großen
Heldenmut zeigte die Leiterin der Anstalt, Obermutter
Mary of che Croß, die in das brennende Gebäude
zurückkehrte , als sie das Wimmern eines in der Auf¬
regung zurückgelassenen Kindes vernahm ; wenige
Augenblicke später erschien sie mit dem Kinde auf dem
Arm an einem Fenster : es wurde sofort eine Leiter
angelegt, auf der der Feuerwehrchef selbst zu Hilfe
kam . Aber ehe dieser das Fenster erreichen konnte,
stürzte die mutige Retterin samt dem Kinde in die
Flammen zurück. Schwester Kostka , eine der anderen
Pflegerinnen , die aus einem Fenster des vierten
Stockwerks in ein Rettungsnetz abspringen wollte,
verlor augenscheinlich das Gleichgewicht und stürzte
auf das Geländer eines Balkons im zweiten Stock¬
werk und mußte mit gebrochenem Rückgrat und
schweren Brandwunden vom Platze getragen werden.
Sie starb kurz darauf . Beim Absprung aus dem
brennenden Gebäude kam noch eine zweite Schwester,
Monika Montez, ums Leben. Zwei weitere
Schwestern kamen in dem Gebäude, nachdem ihnen
der Ausweg abgeschnitten , in den Flammen ums
Leben. Auch zwei Kinder sind verbrannt .

Literatur.
Die diesjährigen Weihnachtsneuheiten in Mal - und

Bilderbüchern, welche die graphische Kunstanstalt von
A . MollingLCo . in Hannover erscheinen läßt ,
bieten wieder eine reiche Fülle künstlerischer Fest¬
gaben für die Jugend jeder Altersstufe. Der Grund¬
satz des Verlages , den Forderungen einer modernen
Jugenderziehung seine Bücher und Büchlein bestens
anzupassen, tritt überall deutlich hervor . Dazu be¬
kundet die Ausstattung des Gebotenen das Bestreben
der Firma , auch den Anforderungen der Zweckmäßig¬
keit aufs beste gerecht zu werden . Die Malbücher
jeder Art bieten den Kleinen die geeignetste Möglich¬
keit, ihre künstlerischen Anlagen mit Erfolg zu be¬
tätigen . Durch einfache Farbengebung ist meist der
ungelenken Kinderhand ihre Aufgabe beim Ausmalen
der Konturen nicht besonders schwierig gemacht .
Großes Vergnügen bereiten den Kindern die ver¬
schiedenen Postkarten-Malbücher, deren Zahl reiche
Abwechslung und Unterhaltung für die kleinen Künst¬
ler bietet. Eine hervorragende Erscheinung sind drei
Bücher mit humoristischen Tierstudien des berühmten
Tiermalers A . Weczerzik , die mit Lust und
Freude von den Kindern begrüßt werden dürften.
Ebenso ist das prächtige Landfchaften-Malbuch mit
abtrennbaren Bildern in Postkartenformat von F .
Kallmorgen dazu angetan , den im Kinde
schlummernden Schönheitssinn zu wecken und zu
fördern. Der Künstler zeigt hier, wVe mit einfachen
Mitteln die kleinen Hände Bilder herzustellen ver¬
mögen, die gewiß Beifall finden. Auch die originel¬
len holländischen Kinderszenen, die M . Ade in drei
Büchern zusammengestellt hat , schließen sich den vor¬
stehenden gleichwertig an . Diese und die sonst an¬
gebotenen Mollingschen Malbücher werden
wie bisher einer freundlichen Aufnahme in allen
Kreisen sicher sein . Die neuen Bilderbücher der
Firma stehen auch in diesem Jahre wieder in erster
Reihe und liefern den Beweis , daß dieselbe sich ihre
vielseitig anerkannte führende Stellung in der Bilder¬
buchindustrie zu wahren bemüht ist . Da finden wir
für die Allerkleinsten ein „Farbiges Allerlei" von
Gegenständen aus deren Anschauungskreise in eiyem
ansehnlichen Buch in Querfolioformat . Ein schönes,
mit großen Tierbildern und Kindergruppen ge¬
schmücktes Buch schildert das Leben auf dem Lande.
Ein drittes Buch in gleichem Format bringt eine statt¬
liche Gesellschaft von wilden Tieren mit paffenden
Versen als Beigabe. „ Ein Tag aus dem Leben des
Kindes" wird durch Bilder von R . Hansche und
Verse von Anna Koch eigenartig dargestellt. „Lustiger
Schnick-Schnack" mit Versen von Fr . Brentano
und eine „Drollige Geschichte von Knurr dem Hund"
werden als Zierde des Gabentisches willkommen fein.
Andere Bücher, zum Teil unzerreißbare , bringen
Haustiere , Puppengeschichten und mancherlei anderes .
Die besonders beliebten Leporellos, Panorama - und
Aufstellbücher vervollständigen die reiche Auswahl der
Mollingschen Weihnachtsbücher, die jedem Geschmack
in der Ausführung und jedem Bedürfnis in der
Preislage entsprechen .

Lola Montez. Historischer Roman von Joseph
Aug . Lux mit 35 zeitgenössischen Illustrationen , Do¬
kumenten usw . Berlin , Verlag von Ri ch. Bong .
Preis 4 -fl , geb . 5 -fl , in echtem Pergamentband
7,50 -1t . Die gegenwärtig in Deutschland aufgerollte
Jesuitenfrage in Bayern gibt dem Roman ein be¬
sonders starkes Relief. Denn es ist nicht zu ver¬
kennen , daß gewisse politische Schachzüge von heute
in diesem vormärzlichen Kultur - und Sittengemälde
wie ln einem Spiegel aufgefangen sind. Dadurch
erhält das Buch eine Aktualität. Es behandelt auch
die Episode , daß die deutsche Kaiserkrone dem Hause
Wittelsbach hätte zufallen können, wenn nicht der
Kobold der Geschichte in Gestalt der verführerischen
Tänzerin Lola Montez die Weltuhr reguliert und dem
Lauf der Dinge eine andere Wendung gegeben hätte .
So hatte die berühmte Courtisane eine historische
Mission , wenngleich nur als blinder Hebel der Vor¬
sehung . Ihren eigentlichen Triumph aber feierte die
Lola Montez als die Befreierin Bayerns von der
Jesuitenherrschaft. Es ist keine geringe Leistung, die
dämonische Kraft dieser Frau , ihren unersättlichen
Ehrgeiz und ihre Zügellofiakeit darzustellen , ohne in
den üblen Ton der Gehässigkeit oder der Banalität
zu verfallen. In der großen Reihe der Charakter¬
köpfe tritt Ludwig I . am sympathischsten hervor , trotz
mancher Schwächen ein edeldenkender Herrscher, ein
König der Künstler und Schöpfer Münchens als
Kunststadt , die von ihm ihre Prägung empfing . Rasch
greift die Handlung um sich, aus einer königlichen
Herzenssache wird ein Wettereignis , die Hysterie der
Ultramontanen , der Frauen der Hofkreise , der Po¬
litiker , steigert sich zur Maffenhysterie und führt zu
Lolas Sturz und zu den Märztagen Münchens , denen
ein gewisser Anflug von Lächerlichkeit nicht erspart
bleibt. Es verdient aber hervorqehoben zu werden,
daß das Werk keineswegs irgendwie tendenziös ge¬
färbt ist und keine Parteistellung zur oder gegen
eine der darin behandelten politischen Richtungen
einnimmt.

Zahn - und Mundpflege von Unioersitätsprofessor
Hofrat Dr . med . W a l k h o f f - München. (Max
Heffes Bücherei des modernen Wissens , Abt.
Hausbücher zur Erhaltung der Ge¬
sundheit , herausgegeben im Aufträge des Ver¬
bandes der Aerzte Deutschlands von den Sanitäts¬
räten Dr . K . Beerwald-Berlin und Dr . H . Dippe-
Leipzig. Band 11 .) Preis gebunden 1.35 -fl . Max
Hesses Verlag , Leipzig . In außerordentlich
übersichtlicher und leicht verständlicher Weise gibt der
bekannte Verfasser Ratschläge für die Zahnpflege ,
welche die weiteste Beachtung beim Publikum bean-
svruchen können . Nachdem er zunächst den Bau der
Mundhöhle und der Zähne , soweit der Laie darüber
orientiert fein muß , beschrieben und für die Krank¬
heiten der Zähne die Ursachen , aber auch die schwer¬
wiegenden Folgen für den ganzen Organismus dar¬
gelegt hat, behandelt er im dritten Abschnitt die per¬
sönliche Zahn - und Mundpflege und ihre Ausübung ,
um im letzten jene Veränderungen an den Zähnen
noch ausdrücklich heroorzuheben, gegen welche un¬
bedingt ärztliche Hilfe gesucht werden muß , wenn nicht
schwere Zahnverluste oder Zahnkrankheiten eintreten
sollen . 30 Illustrationen unterstützen die Ausfüh¬
rungen des von dem Berlage sehr hübsch ausge¬
statteten Bändchens.

Die Kochkunst der Neuzeit. Großes Handbuch des
gesamten Küchenwesens . Für den einfachen und
feinen Tisch unter Berücksichtigung aller Fortschritte
auf dem Gebiete des heutigen Küchenwesens. Mit
über 2500 neuen erprobten Rezepten und An¬
weisungen. 800 Seiten Umfang. Preis 6 -fl , Ge¬
schenkband 7 -fl . (Porto 50 ^ .) Erschienen bei
Emil Abigt in Wiesbaden 35.

Es ist wirklich ein modernes Hilfsbuch in unserem
Zeitalter der Reformen und des Fortschrittes auf
allen Gebieten, das man gern in der Hand aller
derer sehen möchte, die für unser leibliches Wohl
zu sorgen haben. Man glaube ja nicht , kurz
vor Gründung eines eigenen Herdes in einem Koch¬
oder Haushaltungskursus sich alles wesentliche an¬
eignen zu können . Schon das schulentlassene Mäd¬
chen muß lernen, sich im Haushalt mit dem Kleinsten
und scheinbar Unbedeutendsten vertraut zu machen,
sich alle Vorteile beim Einkäufe anzueignen , das
Wirtschaften und Kochen möglichst gründlich zu be¬
treiben , denn man kann nicht erst dann mit dem Ler¬
nen beginnen, wenn man Meisterin sein sollte . Ge¬
wiß kann man später noch vieles nachholen und es
gibt auch immer wieder neues zu lernen . Deshalb
können alle Hausfrauen auch aus einem derartigen
ganz modernen Handbuche sehr viel neues lernen ,
was viel Wirtschaftsgeld ersparen läßt und zum
Wohlergehen und zur Behaglichkeit des Familien¬
kreises beiträgt . Die Hausstau muß heute nicht nur
schlicht und recht ein Essen bereiten können, sie soll
auch wissen , was der Gesundheit abträglich, was zu¬
träglich und besonders nahrhaft ist, also etwas
Küchenchemie verstehen . Nun gar erst die Kost für
Kranke, wenn schon mit Sorgfalt ausgewählt wer¬
den muß, was Gesunden bekommen soll. So sehen
wir , daß zum Familienglück in erster Linie umfas¬
sendes hauswirtschaftliches Können, die wirkliche der
Jetztzeit angepaßte Kochkunst gehört. Deshalb Ihr
Mütter lehrt Eure Töchter diese Wissenschaft und
vervollkommnet Euch selbst darin , denn es trägt gol¬
denen Lohn ein . Otti R .

Lebensbilder der Tierwelt . Naturgeschichte euro¬
päischer Säugetiere und Vögel. Herausgegeben von
H . Meerwarth und K . Soffel . Dritter Band .
Erste Folge : Säugetiere III . Herausgegeben
von Karl Soffel . 8°. 708 S . mit 519 photogra¬
phischen Aufnahmen und 13 Zeichnungen. R . Voigt -
länders Verlag in Leipzig. Ungeb. -fl 12 : in Lei¬
nen -fl 14 ; in Halbfranz »fl 15 . Der dritte Säuge¬
tierband der , „Lebensbilder aus der Tierwelt " liegt
uns vor ; mit ihm ist das Werk mit 6 Bänden (3
Bände Säuger und 3 Bände Vögel) zum Abschluß
gekommen . Es ist ein« erstaunliche Leistung Tof¬
fels , der im vergangenen Herbst erst die Vogelserie
beendete , in einem Knappen Jahre bereits die
Säugetiere zum Abschluß zu bringen . Und in welch
künstlerisch und wissenschaftlich glänzender Weise
die Arbeit gelang , beweist jede Seite des stattlichen
Bandes . — Wie dem Schlußbande der Vogelreihe
ist auch diesem Bande ein systematisches Register
angefügt , das gleichsam dos Gerüst des ganzen Wer¬
kes bietet . Denn man kann nicht Biologe sein ohne
den zuverlässigen Halt der Systematik , wie man
das Leben der Tierwelt nicht verstehen kann ohne
ihren Bau . Diese Folgerung ist den Mitarbeitern ,
die so fesselnd in dem ganzen Werke und insbeson¬
dere auch in dem vorliegenden dritten Sängerbünde
das Tier auf der Bühne seiner besonderen Welt
uns handelnd und leidend geschildert haben , das
feste einende Band gewesen und hat , wie die Syste¬
matik nun beweist, den Herausgeber sicher geleitet .
Das dem ganzen Werke vorgezeichnete Programm
ist nunmehr so vollständig wie denkbar durchge¬
führt . Wer hätte es beim Beginne des Unterneh¬
mens für möglich geholten, daß die gesamte Vogel -
und Saugerwelt in fast 3000 photographischen Auf¬
nahmen in so kurzer Zeit dargestellt werden
könnte ! Wie immer man die Vorzüge von Kip¬
lings Dschungelbuch und Thompsons Tiernovellen
betonen mag, so treten doch beide augenscheinlich
zurück hinter den deutschen Tierschilderern , die sich
an der Abfassung der Texte zu den „Lebensbildern "
beteiligten . Bley , Löns , Braeß , Kapherr , das Ehe¬
paar Soffel und viele andere sind es, die ihre glän¬
zenden Fähigkeiten in den Dienst des Werkes stell¬
ten . In vorliegendem Bande ist es H . Löns , der in
den Wieseln und Mardern köstliche Proben seines
Humors gibt , mit dem sich doch so viel Zartheit der
Schilderung paart . Kopherrs leichtflüssiger Impres¬
sionismus bleibt in seinem prickelnden Humors sich
immer gleich , ob er uns nun die Finten des weißen
Häsens schildert oder die Koboldstreiche des Viel¬
fraßes und die Zudringlichkeit und Gier des Eis¬
fuchses . Fritz Bley scheint in der Schilderung jeder
Tierart ein anderer zu sein . Und ist doch immer
nur Jäger , der jedem seiner Lieblinge aus dessen
eigener Natur heraus gerecht wird . Welcher Schatz
ist mit dieser tiefen und natürlich lebensfrischen
Darstellung der Tierwelt unserer Jugend gegeben,
um deren Herzen ein wahrer Wettbewerb der Tiere
sich eröffnet , von denen jedes Liebling werden und
das mißachteteste stets verstanden sein will ! Und
darin beruht die Zukunft dieses Werkes , dessen
Bilder , die photographierten wie die geschriebenen ,
ihren Urkundenwert noch bewahren werden , wenn
mancher der hier vor uns lebenden Reste aus grauer
Vorzeit verschollen sein oder nur noch als Schau¬
stück in der Gefangenschaft ein Sklavendasein fri¬
sten wird . So möge dies nun abgeschlossene Werk
an seinem Teile dazu beitragen , in dem deutschen
Volke die Liebe zur Natur und ihren Geschöpfen
zu vertiefen , in der seine besten Gemütswerte wur¬
zeln ! _
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Wer W Wmeii empfiebll in grober ^ U8wsk!
bei billi § 8ler LerecbnunZ

k. vückls
Ink . : ^V. kertsck

Lunstkanckiung unä Lakmen-kabrik
/«tut L2S8

>-ivdsoNes
feüeklenbeol

in belrunvtor 6üts
öwxüslilt stets kiisvd

Konelilonsi

I . I. keb klinlik..Ksissnstnsuse 22S .
I ^slepkon bli^- 2278 .

Suchkrer
! empfiehlt I
s in seinen sämtlichen Filialen >

Zioicbcl»
(gesunde Ware)

IPfd . SHl 5 Pfd . 2 « H

L

2 Liter-Maß
'
» L Ht

Rtlkmilt
(Holländer )

! Kopf, ca. 4 Pfund schwer
2« Hs

>Kopf, ca . 3 >/z Pfd . schwer
L8 H?

Linierkrallt
(fst. Filder)

Pfd. « Hl 5 Pfd. 28 Hs

Pfd. ^ 1.»s

Frankfuvter
Briit-

lüürite
Paar 24 Hs

Sicherer
Neu eröffnet :

jKronenstr
und

Rudolfstr

10

Keine Lerslhiebung .
Badener Pf -rd-- Lotterie

Ziehung November.
Nur I ^ das Los , 11 St . ^ 10 .4!

LL ^ iovooOMk .
7000ÜM .

je 1 Gewinn ä 10 000 , 5000 , 3000 ^
usw ., sämtlich mit 70 ieip . 90 °,o
rückzahlbar , mitBargeld sofort

Ziehungen 2 . Dezember.
Luise« eimlotterie Mannheim

Lose ä 50 Ht, 10 Stück — -̂ > 4.50,
28 Stück — ^ 12.50.

Kirchenbaulotterie Marbach
Lose ä ^ -F , 6 Stück ^ 11

11 Stück — 20 so lange Vorrat
reicht.

Haupttreffer 30 000 , 10000 usw.

Carl Götz,
Banklaus Karlsruhe , Hebelstr . 11/15,
Gebr . Göhringer, Kaiserstraße 60,
I . 'Antweiler, Fr. L aum rt. C
Graf, K . Marer , W . Senft,

Chr. Wieder und Filialen .

lllMII WM 1»8B « U » > Re » W Mgrströ nLchstlüioerst .
» eimleii , Wnii - lMe ,

NMIiemiIeii , ! Meke !- l! liclie .
Seliililelllek , kllniell - llSclie .

fertig unll auf Zerteilung, ewpLedlt billigst

Otto fisoker
Krosstierroglielisr Zofliefei -snt

130 Klsisenslnass « . relepkon 270 ,
IMtglieä «iss kabatt -8par -VeroIas.

/io il « o 4 koontagoo vor Voikoackton ist mein Lesokäkt
von II bis K tlkr geöffaet .

G

M

8IumenI <nippen
Olumentöpke, Vssen

in xroöer ^ uswalil.

6 ^ 0886 I ^ NSISSI ' MSSSIgUIHg
nnck

s bis > v pnoLvnt ksbstt
>u « « rTa » dis ^ V « LI » u» » « I » « « u»

auk derrorracsnäs dlsuksiten feinster
8vklsfrimmer , besonävrs bübsolisr
8ssiss - nnä kerrenriiumsr , lbloka -
eimmor uuä 8alons sowie Kücken

aller ^ rt .
kür 8f « iknsvk1 « »i ompfsdls :

kübsebe , preiswerte kucket» , Kro »
äenron , KILser - nnä 8ii ^ or »vkränl>8 .
feine küvker- , bloten - nnä 8slo >>-
sokränks , rwsi - ri . äreitürics Klicker -
sckränke , 8vkre !dtisvke nnä 8vkreid
stökls aller ^ rt , keine Deo- , 8srvlsr - ,
kauck- , 8p !el , liäk - , 4usrog- unä
8alon!isvk «, Klob- ksotouils, Leiier-
sotas , Druken , ltlaoäsvkränlc« , 8ofa-
umdsuton .vielesekvnuflurgarllerobeo,
Klavierstöklo, 8iistenstanäer,8piegsl -
sckräolce, kette »- nnä kolstsrmödei.

2!uua «r >egv»e «uiv
Uödel , wie : kucket», kokreidtisvke,
Drumeaus , kaoeelbretter , Leilsr- unä

kokrstükls , Siioksrsokröoko nsw.
»u »»«rgu«»St>nI>vt» diNig

bei

» HeNssenIK ,
Laisscstrsssv 97 .

Stsdlil

Lälor
str. s vlltt kisäel 8 vo .

'S "
Keparatur -Vsrlcstatt tilr Mo Systeme. — Lager
ln gebranektonLlasobinen . — SoKnsid -SNi-o.

vorm. Dt. Ä>au/e

/ e,ue e/ör/e»

Se/c ^ e/r - , ^? c7r/§- e//?c/ ^ /
'e ^ oc/r/s - ^ o/e/ 's^

Se/d ^ e -7 - ^ c7/e/7's /

Lk. ^ e/s/ "e// -7?s/6/ -eX

MGGtz .GWGGWWNANNN .WGNN .AAA .AM

« 0 81 X 01!
» 0x .7istVLI . ixL ^ » OL - HIILlVl ^ OlILL
154 Litisscstrake , Ksgeuabsr ttsr Hauptpost .

KLLSSvmrL VSLL»
von L 8Sdns , LIssküttö i . 8 .

«MkLL V»LM
Zer altrenommierter» Häuser:

ktttelr , kliilipps L Lo . uncl Vsdierou L OrnstLnIiu , Oenk.

l^sn : sekr üsclrs korrnen .

- dWd WWWWWWddWWWWtA

§
l-
/S
lS

2um Locken,
kraten unck kacken xvie

auck als krotaufstrick von
biaturbutter nickt ru unter

sckeicien . — Oeberall erkältlick .
^ Ileinisse Labrikanten : » oll .

VtarAarine-tVerlce jurZens
L prinren, O . m . b . » . ,

Oock (Lklck . )

Mama .

meme S '
awe

/F M - wche » /
Diese Lissss imssror lüsläiiige wekrt sieb jetet wieäor Mgliek wskr . Da tsklt sin
^M. »» »u» , äort ein M "uu .« « , kier sinä äie ansAogangeu , «skr
dSuüx ist soẐ r äsr esr^pnin-ren nnä was sonst noek tür l ^uppsn-
krankkeitsn »nttretsn . In allen äisse» LLIIsn empüsklt es siek, äie kuppen äsr

besten nnä ersten

76SS ,
rnr IVieäsrkerstellllnA rn übergeben .

-tkltvstös umt IsistungsMlgstvs LvsokM SM platrs . ^

i . sgsr rSmtllcksr krrstrtslls
puppen un 6 puppsn - krtiksl

io nnüdertreSensr ^ uswaki nnä besten Hnalitätsn.
ksrüelcen , ans sektsm unä ^ ncorsdaar , LSpke aus Lisknit , Osiluloiä ste . kuppengaräsrobs.
SpeuisliiS « : KnFeuiigung eviitsn I»«nü « L«n nsvk « igsnsi » Kngsd «,

Lacdmünisebs prompte Lsäionnnx ea billigten kreisen.
- Osbattir ' si ' Icvn auf alls kopsi-atui-sn unä alls -trtilckl . .

kittsrstr.5 näclxstldis 'rrst.

smpüeblt

flgvren , Pzten, Kruppe«
m lerrscotts , ^srmor. Troure unä rlvnttsvr;

seböne, sparte Lloäelle .
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